
 
 

Information nach Art. 13 DSGVO (Datenerhebung direkt beim Betroffenen) für 
Hinweisgeber im Hinweisgebersystem und nach Art. 14 DSGVO (Datenerhebung 
über Dritte) 

Identität des Verantwortlichen: PVS Fulfillment-Service GmbH  
Heinz-Nixdorf-Str. 2  
74172 Neckarsulm  
Deutschland 

PVS eCommerce-Services GmbH  
Birkenmaarstr. 8  
53340 Meckenheim  
Deutschland 

PVS Concepts GmbH  
Kaigartenallee 1  
68753 Waghäusel  
Deutschland 

 

Kontaktdaten des 
Datenschutzbeauftragten: 

E-Mail: datenschutz@pvs-europe.com 

Zwecke für die 
personenbezogenen Daten 
verarbeitet werden sollen 

• Das Hinweisgebersystem dient dazu, Hinweise von 
(mutmaßlichen) Gesetzes- oder internen 
Regelverletzungen auf einem sicheren und vertraulichen 
Weg entgegenzunehmen und aufzudecken 

• Einführung und Betrieb einer internen Meldestelle zur 
Erfüllung von Rechtspflichten aus dem HinSchG sowie der 
Wahrnehmung der Legalitätspflicht/Aufsichtspflicht 

• Die Einführung einer internen Meldestelle umfasst: 
o Implementierung des 

Hinweisgebersystems/Meldekanals 
o Benennung einer unparteiischen Person oder 

Abteilung, die für die Folgemaßnahmen zu den 
Meldungen zuständig ist. 

• Der Betrieb der Meldestelle umfasst: 
o Entgegennahme von Meldungen 
o Versand von Eingangsbestätigungen 
o Rückmeldung an die Hinweisgebende Person 
o Durchführung von Folgemaßnahmen 
o Dokumentation aller Meldungen und 

Folgemaßnahmen 

Rechtsgrundlage der 
Datenverarbeitung 

• Die Verarbeitung Ihrer Identifikationsdaten erfolgt auf 
Basis Ihrer bei der Meldung erteilten Einwilligung (Art. 6 
Abs. 1 lit. a DSGVO) 

• Sofern Sie uns besondere Kategorien personenbezogener 
Daten (Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO) bekanntgeben, 
verarbeiten wir diese auf der Grundlage Ihrer Einwilligung  



 
 

• Die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer rechtlichen 
Verpflichtung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. c  DSGVO erforderlich 
(§ 16 Abs. 1 S. 1 HinSchG, Art. 8 Abs. 2 S. 1 Richtlinie 
2019/1937) 

• Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im 
Rahmen des Hinweisgebersystems stützt sich ebenfalls auf 
das berechtigte Interesse des jeweiligen Verantwortlichen 
an der Aufdeckung und Prävention von Missständen und 
der damit verbundenen Abwendung von Schäden und 
Haftungsrisiken für den jeweiligen Verantwortlichen (Art. 6 
Abs. 1 lit. f .) 

• Betrifft ein eingegangener Hinweis einen Beschäftigten des 
jeweiligen Verantwortlichen, dient die Verarbeitung zudem 
der Verhinderung von Straftaten oder sonstigen 
Rechtsverstößen, die im Zusammenhang mit dem 
Beschäftigtenverhältnis stehen (§ 26 Abs. 1 BDSG). 

Kategorien der 
personenbezogenen Daten, die 
verarbeitet werden 

• Informationen zur persönlichen Identifizierung des 
Hinweisgebers/der Hinweisgeberin, wie zum Beispiel Vor- 
und Nachname, Geschlecht, Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse 

• Beschäftigteneigenschaft zur Verifizierung 

• Informationen zu Betroffenen, d.h. natürliche Personen, 
die in einer Meldung als eine Person bezeichnet wird, die 
den mutmaßlichen Verstoß begangen hat, oder mit der die 
bezeichnete Person verbunden ist. Solche Informationen 
sind zum Beispiel Vor- und Nachname, Geschlecht, 
Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse oder 
sonstige Informationen, die eine Identifikation ermöglichen 

• Informationen über Verstöße, die ggf. Rückschlüsse auf 
eine natürliche Person erlauben. 

Empfänger / Kategorien von 
Empfängern 

• Interne Meldestelle 

• Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an Dritte 
findet grundsätzlich nur statt, wenn dafür eine 
Rechtsgrundlage vorliegt. Dies ist insbesondere der Fall, 
wenn die Übermittlung der Erfüllung gesetzlicher 
Vorgaben, nach denen wir zur Auskunft, Meldung oder 
Weitergabe von Daten verpflichtet sind, dient, Sie uns Ihre 
Einwilligung dazu erteilt haben oder eine 
Interessenabwägung dies rechtfertigt. Unter Umständen 
geben wir die personenbezogenen Daten auch an 
staatliche Gefahrenabwehr- und/oder 
Strafverfolgungsbehörden, sonstige zuständige Behörden 
und/oder zur Verschwiegenheit verpflichtete Personen, wie 
etwa an Wirtschaftsprüfer/Rechtsanwälte, weiter. 

• Das Hinweisgebersystem wird im Rahmen einer 
Auftragsverarbeitung von einem externen Dienstleister zur 
Verfügung gestellt und personenbezogene Daten werden 
weisungsgebunden verarbeitet. 
 



 
 

Übermittlung in ein Drittland  Es liegt keine geplante Übermittlung in Drittstaaten vor. 

Dauer der Speicherung  In der Regel werden die Daten aus einer Meldung nach 3 Jahren 

gelöscht, nachdem das Verfahren abgeschlossen ist, es sei denn, 

die Einleitung weiterer rechtlicher Schritte (z. B. Einleitung von 

Straf- oder Disziplinarverfahren) erfordert die weitere 

Aufbewahrung, es besteht nach Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO aufgrund 

von gesetzlichen oder berufsrechtlichen Aufbewahrungs- und 

Dokumentationspflichten die Verpflichtung zur längerfristigen 

Speicherung der Daten oder einer der betroffenen Personen hat in 

eine darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 a) 

DSGVO eingewilligt. Vorbehaltlich solcher Aufbewahrungspflichten 

werden Daten gelöscht, wenn der Zweck, zu dem sie erhoben 

wurden, weggefallen ist. Soweit gesetzlich zulässig, werden Daten 

auch gespeichert, wenn dies zur Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist. 

Rechte der Betroffenen  Als Betroffene haben Sie laut DSGVO folgende Rechte: 

• Auskunft (Art. 15) 

• Berichtigung (Art. 16) 

• Löschung (Art. 17) 

• Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18) 

• Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21) 

• Datenübertragbarkeit (Art. 20) 

• Ggf. Widerruf der Einwilligung (Art. 7 Abs. 3) 

• Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde 

Quelle der Daten • Direkterhebung (Die Daten wurden bei der Eingabe im 

Hinweisgebersystem direkt erhoben) 

• Sonstige (Erhebung und Verarbeitung personenbezogener 

Daten kann ohne Kenntnis des Betroffenen im Rahmen 

einer Meldung durch den Hinweisgeber erfolgen.) 

 


